
Wetterstein Zugspitze (2962 m)

»Ois easy« – Der leichteste Weg auf Deutschlands höchsten Gipfel
Der Anstieg durchs Reintal mag zwar der einfachste und längste sein – langweilig ist er deshalb aber 
nicht. Die Kulisse mit himmelhohen Felswänden zu beiden Seiten ist spektakulär – Kanada-Feeling pur! 
Dazu gibt’s die Partnachklamm und die urige Reintalangerhütte als weitere Highlights.

Talort: Garmisch-Partenkirchen
Ausgangspunkt: Skistadion (730 m)
Gehzeiten: Stadion–Partnachklamm–Bockhütte 2 ½ Std., 
Weiterweg zur Reintalangerhütte 2 Stunden, Weiterweg zur 
Knorrhütte 2 Stunden, Zugspitzplatt und Gipfel 2 ½ Std., 
gesamt: 10-11 Std.
Mobil vor Ort: Wer über eine andere Route absteigt, kommt 
mit Bus und Bahn zum Ausgangspunkt zurück; Gruppen mit 
zwei Autos können eines der Fahrzeuge am Zielort parken.
Karten/Führer: Mark Zahel »Alpine Bergtouren: Karwendel 
und Wettersteingebirge«, Bruckmann Verlag, 2014; AV-Karten 
1:25 000, Blatt 4/1 »Wetterstein- und Mieminger Geb. West«, 

Blatt 4/2 »Wetterstein- und Mieminger Geb. Mitte«, Blatt 4/3 
»Wetterstein- und Mieminger Geb., Ost«
Hütten: Bockhütte (privat, keine Übernachtung), www.
bockhuette.de; Reintalangerhütte, www.davplus.de/rein-
talangerhuette; Knorrhütte, www.davplus.de/knorrhuette; 
Münchner Haus www.muenchnerhaus.de (alle DAV Sektion 
München)
Information: www.zugspitze.com, Flyer des DAV »Sicher auf 
die Zugspitze« (kostenlos im Internet zum Download)
Schlüsselstelle: Die drahtseilversicherten Passagen im 
Schlussanstieg (Klettersteig A) und der Übergang zum Gipfel
Wegbeschaffenheit: Meist gut markierte Bergwander-
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Durchs Höllental: Hüttenübernachtung, Gletscher, Klettersteig – diese Tour bietet alles!
Die Route durch das Höllental ist der abwechslungsreichste Anstieg auf die Zugspitze. Die Höllental-
klamm ist spektakulär und die neue Hütte macht die Übernachtung angenehmer als in früheren Zeiten.

Talort: Hammersbach bei Grainau
Ausgangspunkt: Parkplatz Hammersbach (750 m)
Gehzeiten: Aufstieg: bis zum Höllentalanger 2 bis 2 ½ 
Stunden, vom Höllentalanger bis zum Einstieg in den Klet-
tersteig 3 bis 4 Stunden, Klettersteig 2 ½ bis 3 Stunden. 
Gesamt: 7 ½ bis 9 ½ Stunden
Mobil vor Ort: Wer über eine andere Route absteigt, kommt 
mit Bus und Bahn zum Ausgangspunkt zurück. Gruppen mit 
zwei Autos können eines der Fahrzeuge am Zielort parken.
Karten/Führer: Mark Zahel »Alpine Bergtouren: Karwendel 
und Wettersteingebirge«, Bruckmann Verlag, 2014; AV-Karten 
1:25. 000, Blatt »4/1 Wetterstein- und Mieminger Geb. 

West«, Blatt 4/2 »Wetterstein- und Mieminger Geb. Mitte«, 
Blatt 4/3 »Wetterstein- und Mieminger Geb., Ost«
Hütten: Höllentalangerhütte (1381 m), www.davplus.de/
hoellentalangerhuette
Information: www.zugspitze.com, Flyer des DAV »Sicher auf 
die Zugspitze« (kostenlos im Internet zum Download)
Schlüsselstelle: Übergang vom Gletscher in den Fels und 
zum Klettersteig (C)
Wegbeschaffenheit: Alpine Wege, Gletscher, Klettersteig 
bis zur Kategorie C
Einsamkeitsfaktor: Gering – an den Schlüsselstellen und 
am Einstieg zur Ferrata nach dem Gletscher kommt es immer 
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Über die Wiener-Neustädter-Hütte: der Quickie auf der Tiroler Seite
Diese Variante auf die Zugspitze eignet sich besonders für heiße Sommertage, weil die Route größtenteils im Schatten verläuft. Im Frühsommer liegt in der 
Gipfelwand dagegen oft noch Altschnee, was den Anstieg etwas anspruchsvoller macht.

Talort: Ehrwald
Ausgangspunkt: Obermoos (1228 m), 
Talstation der Tiroler Zugspitzbahn
Gehzeiten: Aufstieg: 2 ½ Stunden bis zur 
Hütte, weitere 2 ½ Stunden bis zum Gipfel
Mobil vor Ort: Wer über eine andere Route 
absteigt, kommt mit Bus und Bahn zum 
Ausgangspunkt zurück. Gruppen mit zwei 
Autos können eines der Fahrzeuge am Zielort 
parken.
Karten/Führer: Mark Zahel »Alpine 
Bergtouren: Karwendel und Wettersteinge-

birge«, Bruckmann Verlag, 2014; AV-Karten 
1:25 000, Blatt 4/1 »Wetterstein- und 
Mieminger Geb. West«, Blatt 4/2 »Wetter-
stein- und Mieminger Geb. Mitte«, Blatt 4/3 
»Wetterstein- und Mieminger Geb., Ost«
Hütten: Wiener-Neustädter-Hütte 
(2209 m), www.wiener-neustaedter.com
Information: www.zugspitze.com, Flyer des 
DAV »Sicher auf die Zugspitze« (kostenlos im 
Internet zum Download)
Schlüsselstelle: Einstieg in den Klet-
tersteig

Wegbeschaffenheit: Alpine Wege, Klet-
tersteig der Kategorie A-B, eventuell (harte) 
Schneefelder

Einsamkeitsfaktor: Gering – der kürzeste 
Anstieg zur Zugspitze ist viel begangen
Gaumenfreuden: Typische Hüttenkost in 
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wege und -steige, der letzte Abschnitt ist etwas ausgesetzt.
Einsamkeitsfaktor: Gering – die einfachste Route ist 
naturgemäß auch die beliebteste
Gaumenfreuden: Typische Hüttenkost am Wegesrand
Familienfreundlichkeit: Auch für Kinder geeignet, An-
stieg aber besser auf zwei Tage aufteilen
Schlechtwetter-Alternative: Sightseeing in Garmisch-
Partenkirchen oder einfache Wanderung zum Schachenhaus
Orientierung/Route: Ausgangspunkt ist das Skistadion 
in Garmisch-Partenkirchen (730 m). Nach der Partnach-
klamm führen Forststraßen und Karrenwege zur Bockhütte 
(1052 m). Danach steigt der einfache Bergweg bis zur Rein-
talangerhütte (1370 m) moderat an.  Von der Hütte geht es 
durchs Brunntal steiler bergan zur Knorrhütte (2051 m). Von 
ihr gelangt man auf das weitläufige Zugspitzplatt. Bei der Sta-
tion Sonn-Alpin (2576 m) steigt man in eine steile Schutt- 
und Schrofenflanke ein und gelangt über mittelschwierige 
Bergwege – teils versichert – zum Zugspitzgipfel.
Persönliche Empfehlung: Möglichst spät im Jahr gehen, 
wenn die Hütten noch geöffnet, aber die Schulferien bereits 
vorbei sind. Das Reintal mit der glasklaren Partnach und den 

bunt gefärbten Laubbäumen ist dann die reine Augenweide. 
Wer auf gleicher Route zurückkehren will, kann mit dem 
Mountainbike bis zur Reintalangerhütte fahren (inklusive 
einiger Schiebestrecken).
Günter Kast

Die Knorrhütte zwischen Reintal und Platt
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wieder zu Staus. Frühzeitig aufbrechen!
Gaumenfreuden: Eine frisch gegrillte Bockwurst auf der 
Terrasse des Münchner Hauses, dazu ein Weißbier
Familienfreundlichkeit: Für Kinder erst ab dem Teen-
ager-Alter geeignet, Anstieg auf zwei Tage aufteilen
Schlechtwetter-Alternative: Ruderboot-Fahren auf 
dem Eibsee, Pilze sammeln
Orientierung/Route: In Hammersbach beginnt der An-
stieg, der bald durch die spektakuläre Höllentalklamm führt 
(www.alpenverein-gapa.de). Auf dem Stangensteig kann die 
(kostenpflichtige) Klamm auch umgangen werden. Nach der 
Schlucht trifft man auf die Höllentalangerhütte, danach geht 
es über den Höllentalanger bis zum ersten Steilaufschwung 
an der »Leiter«. Oberhalb davon quert man das »Brett« mit 
Stahlstiften in einer Felswand. Über den »Grünen Buckel« 
erreicht man den Höllentalferner. Für seine Querung sind 
Leichtsteigeisen oder zumindest Grödel zu empfehlen, in 
der Regel wird aber ohne Seil gegangen (Spaltensturzgefahr 
abseits der Trasse!). Probleme kann die Randkluft bereiten, 
da sich das Eis durch Abschmelzen immer weiter vom Fels 
entfernt. Nach dem Gletscher führt ein mittelschwieriger Klet-

tersteig (C) auf den Gipfel.
Persönliche Empfehlung: Möglichst unter der Woche 
aufbrechen und sich beim Wirt der Höllentalangerhütte nach 
den Bedingungen am Berg erkundigen. Bei unsicherem Wet-
ter lieber nicht losgehen, denn bei Vereisung wird die nordsei-
tige Ferrata schnell heikel, ebenso bei Gewittern.
Günter Kast

Am Beginn des Klettersteigs
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der Wiener-Neustädter-Hütte auf halbem Weg zum Gipfel
Familienfreundlichkeit: Für trittsichere und schwin-
delfreie Kinder geeignet, sofern Klettersteig-Set und Helm 
verwendet werden.
Schlechtwetter-Alternative: Walderdbeeren sammeln 
im Gebiet der Ehrwalder Alm
Orientierung/Route: Hinter der alten Talstation der 
Tiroler Zugspitzbahn beginnt der Weg (Wegweiser »Wiener-
Neustädter-Hütte, Zugspitze«) entlang der Ski-Gasse. Dieser 
folgt man bis zum Beginn der »Schotterreise«. Man quert das 
Schotterfeld und gelangt über einen Steig hinauf zum Wie-
sengrat. Vorbei an der mächtigen Stütze 2 der Tiroler Zugspitz-
bahn erreicht man auf gesichertem Steig das Österreichische 
Schneekar. Hier liegt rechts die Wiener-Neustädter-Hütte. 
Der markierte Weg verläuft in weiten Bereichen unter der 
Tiroler Zugspitzbahn hindurch. Man hat die Bahn häufig über 
sich oder zumindest in Sichtweite. Von der Hütte aus führt 
der Steig zuerst durch Geröll leicht ansteigend bis zum linken 
oberen Ende des Schneekars. Am Einstieg in den Klettersteig 
(gut gesichert mit Klammern und Stahlseilen) führt die Route 
empor zu einer schrägen, kaminartigen Rinne, dem »Stop-

selzieher«. Vom Ende der nächsten Rinne geht man noch ein 
Stück gerade empor, bis die Sicherungen nach rechts über 
eine weitere Rinne in die weniger geneigte Wand leiten. Man 
quert sie ansteigend, bis die Trittspuren hinter einer flachen 
Rippe wieder gerade aufwärts führen. Den Markierungen 
folgend erreicht man die Kammstation. Auf dem hier begin-
nenden Grat geht man weiter bis zur Gipfelterrasse.
Persönliche Empfehlung: Dieser (kurze) Anstieg eignet 
sich bestens, wenn man am nächsten Tag den Jubi-Grat be-
gehen will und man am ersten Tag schon eine längere Anreise 
hinter sich hat.
Günter Kast

Auf halbem Weg: die Wiener-Neustädter-Hütte
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